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1 Hintergrund und Zielsetzung 

Im Rahmen des Dialogprojekts „Mindestkriterien für Nachhaltigkeitszertifizierung von pflanzlichen Agrarroh-

stoffen mit Schwerpunkt Lebensmittel“ und in Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für Ernährung 

und Landwirtschaft möchte der WWF herausarbeiten, welche Gemeinsamkeiten zwischen gängigen Nach-

haltigkeitsstandards bestehen. Ausgehend von der Beobachtung, dass sich ein Kanon an defacto-Mindestan-

forderungen in der Praxis bereits etabliert hat, möchte der WWF das gemeinsame Fundament der Nachhal-

tigkeitszertifizierung sichtbar machen.  

Ziel ist es, einerseits eine empirische Grundlage für die politische Diskussion um Mindestkriterien in der Nach-

haltigkeitszertifizierung zu schaffen; und andererseits Hilfestellungen für Verbraucher, öffentliche Beschaf-

fung Unternehmen und Regierungen erarbeiten zu können, die helfen, sich in der Vielzahl der Zertifikate und 

Siegel zurecht zu finden. 

Zu diesem Zweck hat der WWF Christof Walter Associates (CWA) mit einer Gegenüberstellung (Benchmar-

king) der Kriterien verschiedener landwirtschaftlicher Standards beauftragt. Eine erste Version dieser Gegen-

überstellung wurde im Juli 2019 abgeschlossen. Eine zweite Version wurde im Februar 2020 in Auftrag gege-

ben und enthält die Auswertung von ca. 30 zusätzliche Kriterien, die in Fachkonferenzen und regionalen Di-

alogveranstaltungen von den beteiligten Interessengruppen als wichtige Ergänzungen betrachtet wurden. 

Der vorliegende Bericht stellt Methodik und Ergebnisse der erweiterten Version zusammenfassend dar. 

2 Projektumfang 

Das Projekt beinhaltete folgende Bestandteile:  

1. Entwicklung eines Feinrasters für die Auswertung von Nachhaltigkeitsstandards, entsprechend den in der 

Leistungsbeschreibung des WWF definierten Anforderungen und unter Berücksichtigung von bestehen-

den Initiativen und Konventionen 

2. Gegenüberstellung von Nachhaltigkeitsstandards anhand des Feinraters (Benchmarking) 

3. Dokumentation und Darstellung der Ergebnisse 

a. Excel-Datenbank mit allen analysierten Standards und den Auswertungsergebnissen in tabellarischer 

und grafischer Form 

b. Projektbericht mit Ergebnissen und methodischen Anmerkungen zur Entwicklung des Rasters und 

der Gegenüberstellung der Standards 

c. Projekt-Präsentation für den Begleitkreis auf der Fachtagungen am 18.06.2019 und 28.04.2020, mit 

entsprechenden Präsentationsmaterialien (Powerpoint, pdf). 
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3 Ausgewertete Standards  

3.1 Auswahl der Standards 

Insgesamt wurden 29 Standards ausgewertet, s. Tabelle 1. Die Auswahl war vom WWF vorgegeben und be-

rücksichtigt Vorschläge von Teilnehmern der Auftaktveranstaltung zum Dialogprojekt „Mindestkriterien für 

Nachhaltigkeitszertifizierung von pflanzlichen Agrarrohstoffen mit Schwerpunkt Lebensmittel“ im Dezember 

2018 in Berlin.  

Der Begriff „Nachhaltigkeits-Standard“ ist hier lose gefasst, gemäß der Vorgabe des WWF. Die Liste umfasst 

ausgesprochene Nachhaltigkeits-Standards wie auch Bio-, Regional-, und andere Standards, die nicht unbe-

dingt als Nachhaltigkeits-Standards im engeren Sinne gelten. 

Neben „klassischen“ Zertifizierungsstandards enthält die Auswahl, mit den FEFAC Sustainable Soy Guidelines, 

auch eine Benchmarking-Richtlinie und mit dem SAI Platform FSA ein System, das zwar Nachhaltigkeitsan-

sprüche von Firmen untermauern soll, aber keinen Standard im eigentlichen Sinne darstellt. Der Begriff 

„Standard“ wird hier entsprechend weit definiert und beinhaltet alle von uns untersuchten Systeme.  

Die meisten Standards vergeben ein für Endverbraucher gedachtes Siegel für zertifizierte Produkte, allerdings 

nicht alle: Systeme wie die von FSA, GlobalG.A.P., Nestlé oder Unilever dienen der Absicherung zwischen 

Verkäufern und Käufern innerhalb der Lieferkette. 

Tabelle 1: Ausgewertete Standards. 
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Zwei Standards, die ursprünglich bearbeitet werden sollten, konnten nicht ausgewertet werden 

1. REWE ProPlanet – firmeneigenes Siegel, das Produkte auszeichnet, die „bessere Alternativen“ zu han-

delsüblichen Standardvarianten sind. Die Vergabe beruht auf einer produktspezifischen Hotspotanalyse, 

die sich auf Literaturauswertung und Expertenbefragung stützt und damit keinen einheitlichen Anforde-

rungskatalog enthält, der anhand unseres Rasters hätte ausgewertet werden können 

2. Bunge ProS – firmeneigener Standard für nachhaltige Sojaproduktion, war auch auf Anfrage nicht ver-

fügbar. 

3.2 Klassifizierung der Standards 

Für die spätere Auswertung der Ergebnisse wurden die Standards nachfolgenden Eigenschaften klassifiziert: 

Umfang 

Die ausgewählten Standards decken die drei Grundpfeiler der Nachhaltigkeit – Umwelt, Soziales und Wirt-

schaft – in unterschiedlichem Umfang ab. In Tabelle 1 sind die drei Bereiche mit U, S und W markiert. Alle 

ausgewählten Standards beinhalten Anforderungen aus dem Bereich Umwelt und wurden entsprechend mit 

U klassifiziert. Viele Standards enthalten Anforderungen aus dem Bereich Soziales (S), wenige zusätzlich aus 

dem Bereich Wirtschaft (W). Für die Klassifizierung in „sozial“ oder „wirtschaftlich“ mussten eine der beiden 

folgenden Bedingung zutreffen: (1) Der Standard erhebt selbst den Anspruch, den Bereich Soziales bzw. Wirt-

schaft zu beinhalten; oder (2) Der Standard enthält wenigstens eine konkrete und verbindliche Anforderung 

aus dem Bereich Soziales bzw. Wirtschaft. 

 

Geografischer Geltungsbereich 

Die ausgewerteten Standards haben unterschiedliche geografischer Geltungsbereiche. Wir haben die folgen-

den groben Kategorien benutzt 

• Global: bei weltweiter Anwendung 

• Globaler Norden: für Produktionssysteme in entwickelten Ländern der nördlichen Hemisphäre 

• Globaler Süden: für Produktionssysteme in sich entwickelnden Ländern der südlichen Hemisphäre 

• National: Ist auf nationale Anwendung begrenzt (bei den untersuchten Standards Deutschland) 

• Regional: Ist auf sub-nationale Anwendung begrenzt. 

 

Bio 

Zeigt an, ob es sich um einen Bio-Standard handelt (Ja/Nein). 

Ursprung 

Die Arten an Initiativen, die zur Entwicklung der untersuchten Standards geführt haben, haben wir wie folgt 

klassifiziert 

• Roundtable/NGO: Standard, der als inklusive Initiative gemeinsam mit unterschiedlichen Interessengrup-

pen entwickelt wurde,  
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• Produzentenverband: Zusammenschluss von Produzenten, die sich selbst einem Standard verpflichten, 

z.B. die Bioverbände 

• Industrie-Initiative: Standard, der auf Betreiben eines Industrieverbandes entstanden ist, z.B. Glo-

balG.A.P. und SAI Platform FSA 

• Firmeneigen: Standard der von einer Firma für den Eigengebrauch entwickelt wurde, z.B. bioRe 

• Regionalkörperschaft: Standard, der von Behörden als freiwilliger Standard entwickelt wurde, z.B. Regi-

onalsiegel oder die EG-Öko-Verordnung. 

Die Zuordnung zu diesen Klassen ist nicht immer ganz eindeutig. Statuten und interne Prozesse der standard-

setzenden Organisationen können sich zudem unabhängig ihres Ursprungs weiterentwickeln. So werden z.B. 

viele Firmeneigene Standards inzwischen von Stiftungen betrieben, die zwar der Firma nahestehen, aber for-

mal unabhängig sind. Ebenso können Standards wie GlobalG.A.P., die ursprünglich aus einer Industrieinitia-

tive hervorgegangen sind, offene partizipatorische Prozesse in der Standardentwicklung übernehmen, wie 

sie für Roundtable/NGO-Standards typisch sind.  
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4 Herangehensweise 

4.1 Entwicklung des Auswertungsrasters 

Die Standards sollten anhand eines einheitlichen Auswertungsrasters ( = Kriterienkatalog oder Benchmarking-

Framework) untersucht werden. Das Raster sollte Systemanforderungen abdecken – also etwa Anforderun-

gen zum Standardsetzungsprozess oder zur Verifizierung – also auch die inhaltlichen Anforderungen in den 

Bereichen Soziales, Umwelt und Wirtschaft. Da es bereits eine Vielzahl solcher Raster bzw. Benchmarking-

Frameworks gibt, haben wir uns bei der Entwicklung so weit wie möglich an bestehenden Systemen orien-

tiert, um einerseits Vergleichbarkeit zu ermöglichen und andererseits der bestehenden Zahl an Systemen 

nicht noch ein weiteres hinzuzufügen. Zudem sollte das Raster  

• Global gültig sein 

• Alle gängigen Aspekte von Nachhaltigkeitsstandards abdecken, sowohl in Bezug auf die Systemanforde-

rungen als auch auf die inhaltlichen Anforderungen 

• Eine überschaubare Zahl an Kriterien beinhalten. 

Vor diesem Hintergrund haben wir uns an folgenden Systemen orientiert: 

1. Siegelklarheit (basierend auf dem GIZ Sustainability Standards Comparison Tool, SSCT, Version 2014): 

Hier wurden 18 Kriterien für die Systemanforderungen übernommen, die in einem Stakeholder-Dialog 

2014 bereits als Minimalanforderungen festgelegt wurden 

2. WWF Certification Assessment Tool (CAT): hier wurde die Mehrheit der inhaltlichen Anforderungen über-

nommen (ausgenommen einiger Menschen- und Arbeitsrechts-Kriterien) 

3. Basiskodex der Ethical Trade Initiative (ETI Basecode): hier wurden einige Menschen- und Arbeitsrechts-

Kriterien übernommen. 

 

Zwei Kriterien haben wir hinzugefügt (B.3.15 und B.3.16), die Arbeits- und Gesundheitsschutzstandards für 

Subunternehmer und Lieferanten, bzw. für Kleinbauern abfragen. 

Ein einem weiteren Schritt wurden dann 27 vom WWF ergänzend definierte Kriterien hinzugefügt, die auf 

den Rückmeldungen von Teilnehmern von Fachkonferenzen und regionalen Dialogveranstaltungen basieren. 

In einigen Fällen beinhalten die original CAT-Kriterien mehrere Aspekte wie beispielsweise im CAT-Kriterium 

„Producers are required to have legal land tenure or title and valid resource use rights to use the manage-

ment unit“. Hier werden sowohl die Landnutzungsrechte (land tenure or title) als auch die Nutzungsrechte 

für anderen Ressourcen (resource use rights) abgefragt.., Für eine trennschärfere Analyse haben wir diese in 

unserem Auswertungsraster einzeln aufgelistet. Ebenso haben wir Kriterien getrennt, die unterschiedliche 

Arbeitsschritte enthalten, wie etwas „identify and mitigate negative impacts“ (ermitteln und mindern nega-

tiver Auswirkungen).  

In einigen Fällen wurden Kriterien abweichend vom Originaltext des CAT formuliert, etwa, um zu präzisieren 

oder um eine allgemeinere Gültigkeit zu erreichen. So bezieht sich das CAT beispielsweise häufiger auf „High 

Conservation Values (HCVs)“, was wir in Absprache mit dem WWF durch „biodiveristy values“ ersetzt haben, 

um Standards, die andere Systematiken als die des High Conservation Value Resource Networks benutzen, 

mit einzubeziehen. 
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Anhang I gibt alle Kriterien des Rasters wieder, zusammen mit ihrer jeweiligen Herkunft (z.B. Siegelklarheit, 

CAT, ETI Basiskodex) und etwaigen Äderungen in der Formulierung. 

Das Raster liegt auf Deutsch und auf Englisch vor. Das Excel Auswertungstool, ermöglicht dem Benutzer, in-

teraktiv die Sprache auszuwählen. Die Möglichkeit, eine dritte Sprache einzufügen, besteht. 

4.2 Auswertungskategorien 

Kategorisierung der Systemanforderungen 

Die Kriterien zu den Systemanforderungen haben wir von Siegelklarheit (Stand 2014) übernommen und ge-

mäß den Vorgaben von Siegelklarheit untersucht. Bei Siegelklarheit unterscheiden sich die Antwortkatego-

rien für die einzelnen Kriterien, siehe Tabelle 2. Zusätzliche haben wir die Kategorien „Nein“ (No), „Nicht 

relevant“ (Not applicable) und „Unbekannt“ (Unknown) verwendet, um die Standards detailgenauer abbil-

den zu können. Diese zusätzlichen Kategorien sind unten näher beschrieben.  

Als Interpretationshilfe für die Kriterien zu den Systemanforderungen dienten uns die Erläuterungen aus dem 

Anforderungskatalog von Siegelklarheit. Hier gab es teilweise Abweichungen zwischen der deutschen und 

der englischen Version. In solchen Fällen war die deutsche Version maßgeblich. 

Tabelle 2: Auswertungskriterien und Antwortoptionen für die Systemanforderungen. 

Kriterium Erläuterung Antwortkategorien 

A.1 SYSTEMMANAGEMENT   
 

A.1.1 Übersicht der Steuerungs-
organe ist zugänglich 

Die standardsetzende Orga-
nisation legt offen, welches 
Gremium für welche Ent-
scheidung zuständig ist. 

• Ja, auf Anfrage (Yes, on request) 
Ja, öffentlich (Yes, publicly accesible) 

• Nein (No) 

• Nicht relevant (Not applicable) 

• Unbekannt (Unknown) 

A.1.2 Rechtspersönlichkeit ist 
vorhanden und Statu-
ten/Satzung sind zugäng-
lich 

Die standardsetzende Orga-
nisation ist eine Rechtsper-
sönlichkeit und macht ihre 
Statuten bzw. ihre Satzung 
zugänglich. 

• Ja (Yes) 

• Nein (No) 

• Nicht relevant (Not applicable) 

• Unbekannt (Unknown) 

A.1.3 Einnahmequellen sind 
transparent 

Die standardsetzende Orga-
nisation macht quantitative 
Angaben zu ihren Einnahme-
quellen zugänglich.  

• Ja, auf Anfrage (Yes, on request) 

• Ja, öffentlich (Yes, publicly accesible) 

• Nein (No) 

• Nicht relevant (Not applicable) 

• Unbekannt (Unknown) 

A.1.4 Standardsetzende Organi-
sation und zertifiziertes 
Unternehmen sind unab-
hängig voneinander 

Die standardsetzende Orga-
nisation ist wirtschaftlich un-
abhängig von den Unterneh-
men, die das Zertifikat / die 
Lizenz erhalten. 

• Ja (Yes) 

• Nein (No) 

• Nicht relevant (Not applicable) 

• Unbekannt (Unknown) 
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Kriterium Erläuterung Antwortkategorien 

A.2 STANDARDSETZUNG   
 

A.2.1 Standardanforderungen 
sind zugänglich 

Die Standardanforderungen 
(einschließlich der Vergabe-
kriterien und allen relevan-
ten Begleitdokumenten für 
eine schlüssige Interpreta-
tion) sind zugänglich. 

• Ja, auf Anfrage (Yes, on request) 

• Ja, öffentlich (Yes, publicly accessi-
ble) 

• Nein (No) 

• Nicht relevant (Not applicable) 

• Unbekannt (Unknown) 

A.2.2 Interessengruppen kön-
nen sich beteiligen 

Relevante Interessengrup-
pen können sich an den Kon-
sultationen zur Formulierung 
der Standardanforderungen 
beteiligen. 

• Nur Mitglieder (Members only) 

• Alle Interessengruppen (All stakehol-
ders) 

• Ja, auf Anfrage (Yes, on request) 

• Nein (No) 

• Nicht relevant (Not applicable) 

• Unbekannt (Unknown) 

A.2.3 Beteiligungsmöglichkeiten 
sind transparent 

Eine Beschreibung des Pro-
zesses zur Formulierung der 
Standardanforderungen o-
der eine Zusammenfassung, 
wie sich die Interessengrup-
pen daran beteiligen kön-
nen, ist zugänglich. 

• Ja, auf Anfrage (Yes, on request) 

• Ja, öffentlich (Yes, publicly accessi-
ble) 

• Nein (No) 

• Nicht relevant (Not applicable) 

• Unbekannt (Unknown) 

A.2.4 Dokumentation zu Stel-
lungnahmen zu den Stan-
dardanforderungen ist zu-
gänglich 

Informationen darüber, wie 
Stellungnahmen zu den 
Standardanforderungen be-
rücksichtigt wurden, sind zu-
gänglich. 

• Ja, auf Anfrage (Yes, on request) 

• Ja, öffentlich (Yes, publicly accessi-
ble) 

• Nein (No) 

• Nicht relevant (Not applicable) 

• Unbekannt (Unknown) 

A.2.5 Regelmäßige Über-
prüfung der 
Standardanforderungen 

Die Standardanforderungen 
werden mindestens alle 5 
Jahre überprüft und wenn 
nötig überarbeitet. 

• Ja (Yes) 

• Nein (No) 

• Nicht relevant (Not applicable) 

• Unbekannt (Unknown) 

A.2.6 Einheitliche Auslegung 
der Standardanforderun-
gen möglich 

Die Standardanforderungen 
gewährleisten, ggf. über ein 
Begleitdokument, eine ein-
heitliche Auslegung ODER 
die Anforderungen beinhal-
ten konkrete Angaben zu 
Nachweisen, die für ihre Er-
füllung erbracht werden 
müssen.  

• Ja (Yes) 

• Nein (No) 

• Nicht relevant (Not applicable) 

• Unbekannt (Unknown) 
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Kriterium Erläuterung Antwortkategorien 

A.3 KONTROLLSYSTEM   
 

A.3.1 Konformitätsprüfung ist 
transparent 

Die Methodik und die Pro-
zesse zur Konformitätsprü-
fung sind zugänglich. 

• Ja, auf Anfrage (Yes, on request) 

• Ja, öffentlich (Yes, publicly accessi-
ble) 

• Nein (No) 

• Nicht relevant (Not applicable) 

• Unbekannt (Unknown) 

A.3.2 Konformitätsprüfung 
durch unabhängige Dritte 

Die Konformitätsprüfung 
muss durch unabhängige 
Dritte erfolgen. 

• Drittanbieter (3rd party) 

• Nein (No) 

• Nicht relevant (Not applicable) 

• Unbekannt (Unknown) 

A.3.3 Transparenz der 
prüfenden Stellen 

Eine Liste der für die Konfor-
mitätsprüfung zugelassenen 
Stellen ist zugänglich. 

• Ja, auf Anfrage (Yes, on request) 

• Ja, öffentlich (Yes, publicly accessi-
ble) 

• Nein (No) 

• Nicht relevant (Not applicable) 

• Unbekannt (Unknown) 

A.3.4 Verfahren bei Nichterfül-
lung der Standardanfor-
derungen 

Es gibt ein Verfahren, das bei 
Nichterfüllung der Standar-
danforderungen u.a. den 
Entzug des Zertifikats / der 
Lizenz – und damit der Nut-
zungsrechte am Siegel – be-
inhaltet. 

• Ja (Yes) 

• Nein (No) 

• Nicht relevant (Not applicable) 

• Unbekannt (Unknown) 

A.3.5 Beschwerdeverfahren  Die standardsetzende Orga-
nisation bzw. die für die 
Konformitätsprüfung zustän-
dige Stelle bietet ein Be-
schwerde- und Berufungs-
verfahren bzgl. der Konfor-
mitätsentscheidungen an. 

• Ja, auf Anfrage (Yes, on request) 

• Ja, öffentlich (Yes, publicly accessi-
ble) 

• Nein (No) 

• Nicht relevant (Not applicable) 

• Unbekannt (Unknown) 

A.3.6 Gültigkeitsdauer des Zer-
tifikats ist definiert 

Die Gültigkeitsdauer des Zer-
tifikats /der Lizenz, das / die 
zur Nutzung des Siegels be-
rechtigt, ist definiert. 

• Ja (Yes) 

• Nein (No) 

• Nicht relevant (Not applicable) 

• Unbekannt (Unknown) 

A.4 PRODUKTBEZEICHNUNG   
 

A.4.1 Nutzungsanforderungen 
für Siegel sind zugänglich 

Schriftliche Anforderungen 
zur Nutzung der Siegel sind 
zugänglich. 

• Ja, auf Anfrage (Yes, on request) 

• Ja, öffentlich (Yes, publicly accessi-
ble) 

• Nein (No) 

• Nicht relevant (Not applicable) 

• Unbekannt (Unknown) 

A.4.2 Bezug des Siegels zum 
Produkt ist deutlich 

Die Produktkennzeichnung 
macht deutlich, worauf sie 
sich bezieht (z.B. gesamtes 
Produkt, Produktkomponen-
ten, Verpackung). 

• Ja (Yes) 

• Nein (No) 

• Nicht relevant (Not applicable) 

• Unbekannt (Unknown) 
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Kategorisierung der inhaltlichen Anforderungen 

Je Raster-Kriterium wurden die 29 Standards aus zwei Perspektiven untersucht, nämlich nach  

1. Grad der Abdeckung, d.h. in welchem Ausmaß ein Standard das jeweilige Raster-Kriterium enthält 

2. Art der Anforderung, d.h. wie verbindlich der Standard die Einhaltung des Kriteriums fordert. 

Für den Grad der Abdeckung wurden die folgenden Kategorien verwendet (im Exceltool sind diese auf Eng-

lisch bezeichnet, wie hier in Klammern angegeben) 

• Vollständig enthalten (fully included): Der Standard enthält das Rasterkriterium und deckt es vollständig 

(oder darüberhinausgehend) ab 

• Teilweise enthalten (partially included): Der Standard enthält das Rasterkriterium, aber deckt es nicht 

vollständig ab 

• Nicht enthalten (not included): Der Standard enthält das Rasterkriterium nicht oder nur andeutungsweise 

• Nicht relevant (not applicable): Das Rasterkriterium spielt für den Anwendungsbereich des Standards 

keine Rolle. Z.B. wurde Kriterium B.8.5 (Segregation von genetisch modifizierte Organismen (GMO) und 

nicht-GMO) als „nicht relevant“ eingestufte, wenn ein Standard grundsätzlich keine GMO zulässt (Krite-

rium B.8.4) 

• Unbekannt (unknown): Der Standard konnte in Bezug auf dieses Kriterium nicht abschließend ausgewer-

tet werde, etwa weil die notwendige Information in Dokumenten enthalten ist, die uns nicht zur Verfü-

gung standen. Diese Option wurde ausschließlich bei den Systemanforderungen angewendet. 

Die Art der Anforderung wurde anhand der den folgenden Kategorien beschrieben 

• Kritisch (Critical): Das Kriterium ist im Standard als verpflichten vorgeschrieben, muss also jederzeit erfüllt 

sein, und führt zusätzlich bei einem Verstoß zum sofortigen Ausschluss oder Aberkennung des Zertifika-

tes 

• Pflicht (Mandatory): Das Kriterium ist im Standard als verpflichten vorgeschrieben, muss also jederzeit 

erfüllt sein 

• Pflicht innerhalb von zwei Jahren (Mandatory within 2 yrs): Das Kriterium ist im Standard als verpflichten 

vorgeschrieben, muss aber erst nach bis zu zwei Jahren erfüllt sein 

• Pflicht nach mehr als zwei Jahren (Mandatory after 2 yrs): Das Kriterium ist im Standard als verpflichten 

vorgeschrieben, muss aber erst nach zwei Jahren oder mehr erfüllt sein 

• Wahlpflicht (Mandatory optional): Das Kriterium ist Teil eines Kanons an Anforderungen, von denen je-

derzeit ein bestimmter Prozentsatz erfüllt sein muss  

• Empfohlen (Recommended): Das Kriterium ist lediglich wegweisend, hat also keine Auswirkung auf die 

Zertifizierung. 

Die Liste ist hierarchisch zu verstehe, d.h. „Kritisch“ hat eine höhere Verbindlichkeit als „Pflicht“, „Pflicht“ 

eine höhere als „Pflicht innerhalb von zwei Jahren“ etc.  
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5 Methodische Anmerkungen 

5.1 Allgemein 

1. Ausschluss von Kriterien, die nicht im Geltungsbereich eines Standards liegen: Bei Standards, die den 

Bereich Soziales nicht beinhalten, wurden die Rasterkriterien der Themengruppen B.2 (Beziehungen zur 

Gemeinschaft), B.3 (Arbeiterrechte), B.4 (Arbeitssicherheit und Hygiene) und B.14 (Beziehungen zu Klein-

bauern) mit „nicht relevant“ (not applicable) bewertet, um die Auswertung der Gesamtheit der Standards 

nicht zu verzerren. Ebenso wurde B.14 als „nicht relevant“ bewertet bei Standards, die von Anbauerver-

bänden ausschließlich für ihre eigenen Mitglieder herausgegeben werden: Biokreis, Bioland, Demeter, 

Fair ´n Green und Naturland. Bei Standards, die den Bereich Ökonomisches nicht beinhalten, wurden die 

folgende Rasterkriterien mit „nicht relevant“ (not applicable) bewertet: B.3.17 („Bauern erhalten ein 

existenzsicherndes Einkommen“), B.12.6 („Erzeuger müssen einen Geschäftsplan für die kommenden 

Jahre vorlegen, der die wichtigsten Finanzkennzahlen für Planungszwecke enthält“) und B.12.9 („Investi-

tionen und Innovation: Gibt es regelmäßige Investitionen, die die Abschreibungen übersteigen?“).  

2. Unterschiedliche Standards haben verschiedene Arten, ihre Anforderungen zu klassifizieren. Die oben 

vorgestellte Systematik von Antwortoptionen wurde so gewählt, dass sie möglichst vielen Standards ge-

recht wird. Allerdings können sie nicht in allen Fällen die standardeigene Systematik eins zu eins abbilden. 

So unterscheidet z.B. Fairtrade zwischen „Kern-“ und „Entwicklungskriterien“. Kernkriterien müssen im-

mer erfüllt sein, von den Entwicklungskriterien nur eine bestimmte Anzahl. Jedem Kriterium wird dann 

bei Fairtrade noch ein Jahr zugeordnet, ab dem es gilt. In unserer Auswertung haben wir Kernkriterien, 

die ab Jahr 0 erfüllt sein müssen, als „Pflicht“ kategorisiert. Kernkriterien, die erst in späteren Jahren 

erfüllt sein müssen haben wir den Kategorien „Pflicht innerhalb von zwei Jahren“ bzw. „Pflicht nach mehr 

als zwei Jahren“ zugeordnet. Entwicklungskriterien haben wir also „Wahlpflicht“ bewertet, unabhängig 

vom Zeitpunkt, zu dem sie erfüllt sein müssen. 

3. Einige Standards beziehen sich auf weitere nationale und internationale Normen, deren Inhalte sie als 

Standardanforderungen mit einbeziehen. Die am häufigsten genannten Normen haben wir mit ausge-

wertet und ihren Inhalt mit einbezogen 

a. ILO-Konventionen  

b. EG-Öko-Verordnungen (gilt bei allen Bio-Standards mit) 

c. EU-Pflanzenschutzmittelzulassungen 

d. ISEAL Alliance Kodizes zur Guten fachlichen Praxis (Good Practice Codes) 

Alle anderen Normen, die in Standards als mitgeltend genannt werden, wurden nicht berücksichtigt. 

4. Im Laufe der ersten Auswertung wurde deutlich, dass in unserm Raster einige Bereiche unterrepräsen-

tiert waren:  

(a) Wirtschaftliche Nachhaltigkeit der Betriebe, Betriebsplanung und Betriebsnachfolge 

(b) Energie (Verbrauch, Effizienz und Nachhaltigkeit der Energiequellen) 

(c) Abfallmanagement, insbesondere Trennung und Entsorgung von Sonderabfällen 

(d) Lebensmittelsicherheit, Rückverfolgbarkeit und Chain of Custody 

(e) Resilienz, Widerstandsfähigkeit gegen Schocks und Planung für globalen Wandel. 

Von diesen wurden in der vorliegenden erweiterten Version aus dem Frühjahr 2020 zwei Bereiche mit 

einbezogen, nämlich (a), Wirtschaftliche Nachhaltigkeit der Betriebe und Betriebsplanung, und (c), Ab-

fallmanagement, insbesondere Trennung und Entsorgung von Sonderabfällen.  
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5.2 Anmerkungen zu den einzelnen Standards 

Better Cotton Initiative (BCI) 

Version: 3.1, März 2019 

Umfang: Soziales/Umwelt 

Geographischer Geltungsbereich: Globaler Süden 

Bio-Standard: Nein 

Ursprung: Roundtable/NGO 

Ausgewertete Dokumente 

1. Better-Cotton-Assurance-Programme_March-2019_V-3.1 

2. Better-Cotton-Chain-of-Custody-Guidelines-2018-v1.3 

3. Better-Cotton-Principles-Criteria-V2.1 

Bemerkungen 

Schwerpunkt auf vier geographischen Regionen: Brasilien, Indien, Pakistan und West- und Zentralafrika. 

Website erwähnt außerdem China, Tadschikistan, Türkei, Mosambik, Australien and ein Pilotprojekt in den 

USA. 

Kategorisierung von Standardanforderungen 

BCI Kategorie in unserer Auswertung 

Kernindikatoren (rotes Häkchen) Pflicht (Mandatory) 

Entwicklungsindikatoren (blaues Häkchen) Wahlpflicht (Mandatory optional) 

 

Umfang und Klassifizierung der Anforderungen in BCI unterscheiden sich je nachdem, ob es sich um Klein-

bauern, mittlere oder große Betriebe handelt. Kleinbauern haben weniger Anforderungen zu erfüllen als 

große Betriebe und sie haben weniger Kernindikatoren. Mittlere Betriebe liegen im Niveau zwischen Klein-

bauern und großen Betrieben. Wir haben jeweils das niedrigste Niveau betrachtet, für das ein Indikator ent-

halten ist, also typischerweise Kleinbauern. Nur wenn Kriterien für Kleinbauern nicht enthalten waren haben 

wir das Niveau für mittlere Betriebe betrachtet, und nur wenn sie dort ebenfalls nicht enthalten waren das 

für große Betriebe.  

 

Biokreis e.V. 

Version: Biokreis Richtlinien (RL) gültig ab Mai 2019; Biokreis Richtlinie für Gartenbau (RLG), Pilzanbau, Dau-

erkulturen, Christbaumkulturen, Zierpflanzenbau, gültig ab März 2018 

Umfang: Umwelt/Soziales 

Geographischer Geltungsbereich: National (Deutschland) 

Bio-Standard: Ja 

Ursprung: Produzentenverband 
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Ausgewertete Dokumente 

1. Biokreis Richtlinien (RL) gültig ab Mai 2019 

2. Biokreis Richtlinie für Gartenbau (RLG), Pilzanbau, Dauerkulturen, Christbaumkulturen, Zierpflanzenbau, 

gültig ab März 2018 

3. Satzung des Biokreis e.V. 

4. Website: www.biokreis.de 

5. EU-Verordnungen 834/2007 und 889/2008  

Bemerkungen 

Die Biokreis-Verbandszertifizierung erfolgt auf Basis einer vorhergehenden Zertifizierung nach der EG-Öko-

Verordnung (EG Nr. 834/07 des Rates vom 28. Juni 2007 und Nr. 889/08 vom 05. September 2008 und die 

Folgeverordnungen in ihrer jeweils geltenden Fassung). Die Anforderungen der Bio-Verordnung wurden in 

unserer Auswertung als mitgeltend berücksichtigt. 

Biokreis Richtlinien „regional und fair“ gelten nur für Verarbeiter, Handel und Gastronomie. Produzenten 

sind nicht aufgeführt. Deshalb sind die „regional und fair“ Richtlinien hier nicht weiter berücksichtigt worden. 

Kategorisierung von Standardanforderungen 

Biokreis Kategorie in unserer Auswertung 

Alle Anforderungen Pflicht (Mandatory) 

 

Bioland e.V. 

Version: Fassung vom 18. März 2019 

Umfang: Soziales/Umwelt 

Geographischer Geltungsbereich: National (Deutschland) 

Bio-Standard: Ja 

Ursprung: Produzentenverband 

Ausgewertete Dokumente 

1. Bioland-Richtlinien, 18. März 2019  

2. Bioland-Satzung, 26. November 2013 

3. Bioland Gemeinwohl-Bericht, September 2015 

4. Bioland Website 

5. EU-Verordnungen 834/2007 und 889/2008  

Bemerkungen 

Die Bioland-Verbandszertifizierung erfolgt auf Basis einer vorhergehenden Zertifizierung nach der EG-Öko-

Verordnung (EG Nr. 834/07 des Rates vom 28. Juni 2007 und Nr. 889/08 vom 05. September 2008 und die 

Folgeverordnungen in ihrer jeweils geltenden Fassung). Die Anforderungen der Bio-Verordnung wurden in 

unserer Auswertung als mitgeltend berücksichtigt. 

Durchführungsbestimmungen und Checklisten, die bei Kontrollen benutzt werden, waren nicht zugänglich. 

http://www.biokreis.de/
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Kategorisierung von Standardanforderungen 

Bioland Kategorie in unserer Auswertung 

Alle Anforderungen Pflicht (Mandatory) 

 

bioRe Foundation 

Version: 3.0, 2017 

Umfang: Soziales/Umwelt 

Geographischer Geltungsbereich: Globaler Süden 

Bio-Standard: Ja 

Ursprung: Firmeneigen 

Ausgewertete Dokumente 

1. bioRe Sustainable Cotton Standard 2017, Version 3.0 

2. Standard Operational Procedures (SOP) 2017, Version 6.0_draft 

3. EU-Verordnungen 834/2007 und 889/2008  

Bemerkungen 

Wird z.Z. nur in zwei Lieferketten der Schweizer Remei AG in Tansania und Indien angewendet.  

Die bioRe-Zertifizierung erfolgt auf Basis einer vorhergehenden Zertifizierung nach der EG-Öko-Verordnung 

(EG Nr. 834/07 des Rates vom 28. Juni 2007 und Nr. 889/08 vom 05. September 2008 und die Folgeverord-

nungen in ihrer jeweils geltenden Fassung). Die Anforderungen der Bio-Verordnung wurden in unserer Aus-

wertung als mitgeltend berücksichtigt. 

Kategorisierung von Standardanforderungen 

bioRe Kategorie in unserer Auswertung 

Alle Anforderungen Pflicht (Mandatory) 

 

Alle Anforderungen wurden als „Pflicht” ausgewertet, da seit 2013 sämtliche Anforderungen sowohl von be-

reits zertifizierten als auch neuen Produzenten erfüllt werden müssen. 

 

Bonsucro 

Version: Production Standard for Smallholder Farmers, version 1.0 

Umfang: Soziales/Umwelt 

Geographischer Geltungsbereich: Global 

Bio-Standard: Nein 

Ursprung: Roundtable/NGO 
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Ausgewertete Dokumente: 

1. Bonsucro Production Standard for Smallholder Farmers, v1.0 

2. Bonsucro Guidance for the Production Standard, v 4.2, December 2016 

Bemerkungen 

Ausgewertet wurde der Kleinbauern-Standard. Ein gesonderter Standard liegen für andere Betriebsgrößen 

vor. 

Kategorisierung von Standardanforderungen 

Bonsucro Kategorie in unserer Auswertung 

Kernindikatoren (Core indicators) Pflicht (Mandatory) 

Alle übrigen Indikatoren (Non-core indicators)  Wahlpflicht (Mandatory optional) 

 

Alle 16 Kernindikatoren (plus die Anforderungen von Prinzip 6 für die Zertifizierung nach Bonsucro-EU) müs-

sen vollständig erfüllt sein. Außerdem müssen mindestens insgesamt 80% aller Indikatoren erfüllt sein. 

 

Cotton made in Africa (CmiA) 

Version: 3.1 vom 15.02.2015 

Umfang: Soziales/Umwelt/Wirtschaft 

Geographischer Geltungsbereich: Globaler Süden 

Bio-Standard: Nein (allerdings ist ein Bio-Version verfügbar, s.u.) 

Ursprung: Industrieinitiative 

Ausgewertete Dokumente: 

1. CmiA Criteria Matrix 3.1, 15.02.2015 

2. AbTF Position Paper_Dirty Dozen 

3. Verification Governance CmiA_vol3 

Bemerkungen 

Ein Bio-Standard, CmiA-Organic, ist verfügbar. Bei ihm gelten, im Unterschied zum regulären CmiA, die An-

forderungen der EG-Öko-Verordnungen mit. 

Kategorisierung von Standardanforderungen 

CmiA Kategorie in unserer Auswertung 

Ausschlusskriterien (Exclusion criteria) Pflicht (Mandatory) 

Nachhaltigkeitskriterien (Sustainability criteria) Wahlpflicht (Mandatory optional) 

 

Die Nachhaltigkeitskriterien werden nach einem Ampelsystem bewertet, wobei sich die Anforderungen nach 

„grün“, „gelb“ und „rot“ unterscheiden. Wir haben grün und gelb berücksichtigt. Rot gilt als nicht bestanden.  
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Demeter e.V. 

Version: Stand 1. Oktober 2018 

Umfang: Soziales/Umwelt 

Geographischer Geltungsbereich: Global 

Bio-Standard: Ja 

Ursprung: Produzentenverband  

Ausgewertete Dokumente: 

1. Richtlinien für die Zertifizierung "Demeter" und "Biodynamisch", Stand 1. Oktober 2018 

2. Verbandssatzung vom 25. April 2018 

3. Jahresbericht 2018 Sanktionskatalog vom 18.02.2018 

4. Demeter International Standards, Juni 2018 

5. Website: https://www.demeter.de/  

Bemerkungen 

Die Demeter-Verbandszertifizierung erfolgt auf Basis einer vorhergehenden Zertifizierung nach der EG-Öko-

Verordnung (EG Nr. 834/07 des Rates vom 28. Juni 2007 und Nr. 889/08 vom 05. September 2008 und die 

Folgeverordnungen in ihrer jeweils geltenden Fassung). Die Anforderungen der Bio-Verordnung wurden in 

unserer Auswertung als mitgeltend berücksichtigt. 

Kategorisierung von Standardanforderungen 

Demeter Kategorie in unserer Auswertung 

Artikel Pflicht (Mandatory) 

Grundsätze Empfohlen (Recommended) 

 

Donau Soja e.V. 

Version: Mai 2018 

Umfang: Soziales/Umwelt 

Geographischer Geltungsbereich: Globaler Norden 

Bio-Standard: Nein  

Ursprung: Industrieinitiative 

Ausgewertete Dokumente: 

1. Donau Soja Richtlinien (RL), Version Mai 2018 

2. Best Practice Manual, LAST UPDATE: 28.3.2019   

3. Statuten des Vereins zur Förderung der europäischen Sojaproduktion – Donau Soja Fassung vom 

07/05/2019 

4. Website: http://www.donausoja.org/de/zertifizierung/standard-richtlinien/europe-soya-standard/ 

5. ILO-Konventionen 

https://www.demeter.de/unterschied-bio-demeter#tab3
http://www.donausoja.org/de/zertifizierung/standard-richtlinien/europe-soya-standard/


 
 

 

Seite 16 von 69 
 

Bemerkungen 

Ausgewertet wurde der Donau Soja-Standard. Die Europe Soya Guidelines entsprechen in ihren Anforderun-

gen aber den Donau Soja Richtlinien, nur ist die Herkunft der Sojabohnen nicht auf den Donauraum be-

schränkt, sondern auf ganz Europa. Produkte mit Donau Soja Zertifizierung erfüllen automatisch die Kriterien 

von Europe Soya. 

Bei Donau Soja gelten EU-Bestimmungen zum Pestizideinsatz im Sojaanbau mit sowie die ILO-Konventionen 

zum Arbeits- und Sozialrecht mit. Diese wurden hier mitberücksichtigt. 

Des Weiteren setzt Donau Soja die Teilnahme am EU-Landwirtschaftsförderprogramm mit verpflichtenden 

Cross Compliance Kontrollen voraus. Alternativ muss ein Produktionsbetrieb im Rahmen einer ISCC Zertifi-

zierung oder einer äquivalenten Nachhaltigkeitszertifizierung einschließlich Kontrollen erfasst sein. Die An-

forderungen von Cross-Compliance bzw. alternativer Zertifizierung wurden hier nicht mit ausgewertet. 

Kategorisierung von Standardanforderungen 

Donau Soja Kategorie in unserer Auswertung 

Alle Anforderungen Pflicht (Mandatory) 

 

EG-Öko-Verordnung  

Version: Verordnung (EG) Nr. 834/2007 des Rates vom 28. Juni 2007 und Verordnung (EG) Nr. 889/2008 der 

Kommission vom 5. September 2008 

Umfang: Umwelt 

Geographischer Geltungsbereich: Global 

Bio-Standard: Ja 

Ursprung: Regionalkörperschaft 

Ausgewertete Dokumente: 

1. EG-Öko-Basisverordnung (EG) Nr. 834/2007 des Rates vom 28. Juni 2007  

2. Durchführungsbestimmungen Verordnung Nr. 889/2008 der Kommission vom 5. September 2008 

3. Website of the European Commission: ec.europa.eu/info/index_en 

Kategorisierung von Standardanforderungen 

EG-Öko-Verordnung Kategorie in unserer Auswertung 

Alle Anforderungen Pflicht (Mandatory) 

 

EMAS -Verordnung  

Version: Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates und Beschluss (EU) 

2018/813 der Kommission vom 14. Mai 2018 

Umfang: Umwelt 

Geographischer Geltungsbereich: Global 
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Bio-Standard: Nein 

Ursprung: Regionalkörperschaft 

Ausgewertete Dokumente: 

1. Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates (EMAS-Verordnung) 

2. Beschluss (EU) 2018/813 der Kommission vom 14. Mai 2018 (branchenspezifisches Referenzdokument 

Landwirtschaft)  

Kategorisierung von Standardanforderungen 

EMAS Kategorie in unserer Auswertung 

Anforderungen aus der EMAS-Verordnung Pflicht (Mandatory) 

Anforderungen aus dem branchenspezifische Referenzdokument Empfohlen (Recommended) 

 

Fair for Life 

Version: 11.09.2017 

Umfang: Soziales/Umwelt/Wirtschaft 

Geographischer Geltungsbereich: Global 

Bio-Standard: Nein (zusätzliche Bio-Zertifizierung wird empfohlen, s.u.) 

Ursprung: Produzentenverband 

Ausgewertete Dokumente: 

1. Fair_For_Life_Standard_EN_20170911  

2. Fair for Life Certification Process 

3. Policy on Prohibited Chemicals 

Bemerkungen 

Fair for Life setzt eine Bio-Zertifizierung nicht zwingend voraus, ermutigt aber Betriebe, eine Bio-Zertifizie-

rung zu verfolgen. Wir haben hier Fair for Life ohne Bio-Zertifizierung ausgewertet. 

Ausgewertet wurden die für Kleinbauern gültigen Anforderungen. Die Anforderungen für mittlere und große 

Betriebe sind in manchen Fällen strikter. 

Kategorisierung von Standardanforderungen 

Fair for Life Kategorie in unserer Auswertung 

K.O. Kritisch (Critical) 

Must year 1 Pflicht (Mandatory) 

Must year 2 Pflicht innerhalb von 2 Jahren (Mandatory within 2 yrs) 

Must year 3, Must year 4 Pflicht nach mehr als 2 Jahren (Mandatory after 2 yrs) 

Bonus  Empfohlen (Recommended) 
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Fair‘n Green 

Version: Fassung vom 12.01.2019 

Umfang: Soziales/Umwelt/Wirtschaft 

Geographischer Geltungsbereich: Globaler Norden 

Bio-Standard: Nein  

Ursprung: Industrieinitiative 

Ausgewertete Dokumente: 

1. FAIR’N GREEN – Richtlinien für den Weinbau, Version 12.01.2019  

2. Fair’n Green website: https://www.fairandgreen.de/en/about-fair-green/ 

3. Fair’n Green website: https://www.fairandgreen.de/leitlinien/  

4. Fair’n Green website: https://www.fairandgreen.de/en/fair-green-guidelines/  

Kategorisierung von Standardanforderungen 

Fair’n Green Kategorie in unserer Auswertung 

Alle Anforderungen Wahlpflicht (Mandatory optional) 

 

Alle Anforderungen sind „Mandatory optional": Es müssen jedes Jahr mindestens 50 % der Punkte des Krite-

rienkatalogs erzielt werden; pro Jahr muss sich das Weingut um mindestens 3 % verbessern. In jedem der 

vier Bereiche Betriebsführung, Umwelt, Gesellschaft und Wertschöpfungskette müssen mindestens 40% der 

Punkte erreicht werden" (https://www.fairandgreen.de/mitgliedschaft/) 

 

Fairtrade International 

Version: Standard 03.04.2019_v2.0 

Umfang: Soziales/Umwelt/Wirtschaft 

Geographischer Geltungsbereich: Global 

Bio-Standard: Nein  

Ursprung: NGO 

Ausgewertete Dokumente: 

4. Fairtrade Standard for Small Producer Organizations, v2.0 (03.04.2019) 

5. Certification Standard Operating Procedure, Valid from 31.01.2017   

6. ISEAL Alliance Code of Good Practice, Version 6.0, December 2014 

Bemerkungen 

Ausgewertet wurde nur der allgemeine „Standard for Small Producer Organizations“, zu dem in der Praxis 

noch produktspezifische Zusatzmodule hinzukommen. 

https://www.fairandgreen.de/mitgliedschaft/
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Kategorisierung von Standardanforderungen 

Fairtrade Kategorie in unserer Auswertung 

Core Year 0 Kritisch (Critical) 

Core Year 1, Core Year 2 Pflicht innerhalb von 2 Jahren (Mandatory within 2 yrs) 

Core Year 3 to Core Year 6 Pflicht nach mehr als 2 Jahren (Mandatory after 2 yrs) 

Development Year 0 to Year 6 Wahlpflicht (Mandatory optional) 

 

Fédération Européenne des Fabricants d'Aliments Composés (FEFAC), Soy Sourcing Guidelines 

Version: June 2016 

Umfang: Soziales/Umwelt 

Geographischer Geltungsbereich: Global 

Bio-Standard: Nein  

Ursprung: Industrieinitiative 

Ausgewertete Dokumente: 

1. FEFAC Soy Sourcing Guidelines(Guidelines), June 2016 

2. Statutes of the FEFAC, June 2000  

Bemerkungen 

Die FEFAC-Richtlinie ist als Benchmarking-Tool für andere Soja-Standards konzipiert, nicht als ein eigenstän-

diger Standard.  

Die Richtlinien enthalten 37 essenzielle (essential) and 22 wünschenswerte (desired) Kriterien. Konform mit 

den FEFAC Richtlinien ist ein Standard, wenn er alle essenziellen und mindestens fünf wünschenswerte Kri-

terien enthält und er die Verifizierungsanforderungen erfüllt.  

Kategorisierung von Standardanforderungen 

FEFAC Kategorie in unserer Auswertung 

Essential Pflicht (Mandatory) 

Desired Empfohlen (Recommended) 

 

Farm Sustainability Assessment (FSA) der SAI Platform 

Version: 2.1 

Umfang: Soziales/Umwelt/Wirtschaft 

Geographischer Geltungsbereich: Global 

Bio-Standard: Nein  

Ursprung: Industrieinitiative 
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Ausgewertete Dokumente: 

1. SAI Platform Farm Sustainability Assessment 2.1 MASTER, released March 2018  

2. SAI Platform Farm Sustainability Assessment (FSA) Implementation Framework, Version 2a, released 

March 2019  

3. FSA 2.1 Verification Audit Control Points   

Bemerkungen 

FSA bietet drei Erfüllungsniveaus, Bronze, Silber und Gold. In allen drei Niveaus müssen die „essenziellen“ 

(essential) Anforderungen erfüllt werden. Je nach Anteil der darüberhinausgehenden „grundlegenden“ (ba-

sic) und „fortgeschrittenen“ (advanced) Anforderungen, die erfüllt werden, können Silber- und Gold-Status 

erreicht werden. 

Kategorisierung von Standardanforderungen 

FSA Kategorie in unserer Auswertung 

Essential Pflicht (Mandatory) 

Basic (im Bronze- und Silber-Status) Wahlpflicht (Mandatory optional) 

Advanced Wahlpflicht (Mandatory optional) 

 

Wir haben der Kategorisierung den Bronze- oder Silber-Status zugrunde gelegt. Im Gold-Status wird die 

„Basic”-Kategorie ebenfalls Pflicht.  

 

Geprüfte Qualität Hessen 

Version: Blumen, Zierpflanzen, Gehölze, Stand: 28.03.2018 

Umfang: Umwelt 

Geographischer Geltungsbereich: Regional (Hessen) 

Bio-Standard: Nein  

Ursprung: Regionalkörperschaft 

Ausgewertete Dokumente: 

1. Handbuch "Geprüfte Qualität" Blumen, Zierpflanzen, Gehölze, Stand: 28.03.2018 

2. Checkliste Blumen, Zierpflanzen, Gehölze 03/2018"  

3. Satzung Marketinggesellschaft GUTES AUS HESSEN e.V. am 17. November 2015  

4. Website: www.gutes-aus-hessen.de 

Bemerkungen 

Die Anforderungen für „Geprüfte Qualität Hessen“ sind nicht öffentlich zugänglich. Es standen trotz mehrfa-

cher Nachfrage nur das Handbuch und die Checkliste Blumen, Zierpflanzen, Gehölze zur Verfügung. Wir habe 

dementsprechend nur die Anforderungen für Blumen, Zierpflanzen und Gehölze auswerten können, nicht 

aber die für Lebensmittel. 

http://www.gutes-aus-hessen.de/
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Kategorisierung von Standardanforderungen 

Geprüfte Qualität Hessen Kategorie in unserer Auswertung 

K.O.-Kriterien Pflicht (Mandatory) 

Alle anderen Kriterien Wahlpflicht (Mandatory optional) 

 

Der Betrieb erfüllt die Anforderungen, wenn im ersten Jahr der Teilnahme eine Mindestzahl von 80 Punkten 

erreicht wird. Für alle nachfolgenden Jahre muss eine Mindestpunktzahl von 90 erreicht werden, um erneut 

zertifiziert werden zu können. In jedem Fall kann der Betrieb nur dann ein Zertifikat erhalten, wenn alle K.O.-

Kriterien erfüllt sind. 

 

GlobalG.A.P. 

Version: IFA v5.2 

Umfang: Soziales/Umwelt/Wirtschaft 

Geographischer Geltungsbereich: Global 

Bio-Standard: Nein  

Ursprung: Industrieinitiative 

Ausgewertete Dokumente: 

1. Integrated Farm Assurance (AF,CB,F&V) v5.2 

2. All Farm Base -Aquaculture Module AQ 9 

3. 161108_GRASP_CL_Option1_V1-3_Jul15_en 

Bemerkungen 

Ausgewertet wurden: 

1. All Farm (AF), Crop Base (CB), Fruits and Vegetables (VF) AF, CB Fruit & Veg, 

2. GlobalG.A.P. Risk Assessment for Social Practices (GRASP), ein freiwilliges Zusatzmodul, das soziale As-

pekte abdeckt.  

Kategorisierung von Standardanforderungen 

GlobalG.A.P. Kategorie in unserer Auswertung 

Major must Pflicht (Mandatory) 

Minor must Wahlpflicht (Mandatory optional) 

Recommended Empfohlen (recommended) 

Alle GRASP-Anforderungen  Empfohlen (recommended) 

 

Da GRASP ein freiwilliges Zusatzmodul ist, haben wir all GRASP-Anforderungen als „Empfehlung“ ausgewertet. 
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International Sustainability & Carbon Certification PLUS (ISCC) 

Version: 3.0 

Umfang: Soziales/Umwelt/Wirtschaft 

Geographischer Geltungsbereich: Global 

Bio-Standard: Nein  

Ursprung: Roundtable/NGO 

Ausgewertete Dokumente: 

1. ISCC Plus, Version 3.0 

2. ISCC EU 102 – Governance 

3. ISCC EU 103 – Requirements for Certification Bodies and Auditors 

4. ISCC EU 201 – System Basics 

5. ISCC EU 201-01 Waste and Residues 

6. ISCC EU 202 – Sustainability Requirements 

7. ISCC EU 203 – Traceability and Chain of Custody 

8. ISCC EU Audit Requirements and Risk Management 

9. ISCC EU 205 – GHG Emissions (on a voluntary basis under ISCC PLUS) 

10. ISCC EU 206 – Group Certification 

11. Website https://www.iscc-system.org/  

Kategorisierung von Standardanforderungen 

ISCC Kategorie in unserer Auswertung 

Major Musts Pflicht (Mandatory) 

Minor Musts Wahlpflicht (Mandatory optional) 

 

Naturland - Verband für ökologischen Landbau e.V. 

Version: Stand 06/2018 

Umfang: Soziales/Umwelt 

Geographischer Geltungsbereich: Global 

Bio-Standard: Ja 

Ursprung: Produzentenverband 

Ausgewertete Dokumente: 

1. Naturland Richtlinien – Erzeugung, Stand 06/2018 

2. Naturland Öko und EU Bio im direkten Vergleich, 08/2018 

3. Naturland Satzung, 06/2018 

4. Liste der Kontrollstellen mit Naturland Dienstleistungsvertrag 

https://www.iscc-system.org/
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Bemerkungen 

Die Naturland-Verbandszertifizierung erfolgt auf Basis einer vorhergehenden Zertifizierung nach der EG-Öko-

Verordnung (EG Nr. 834/07 des Rates vom 28. Juni 2007 und Nr. 889/08 vom 05. September 2008 und die 

Folgeverordnungen in ihrer jeweils geltenden Fassung). Die Anforderungen der Bio-Verordnung wurden in 

unserer Auswertung als mitgeltend mitberücksichtigt. 

Einige Systemdokumente wie der Sanktionskatalog sind Anlagen zum Erzeugervertrag und nicht öffentlich 

zugänglich. 

Kategorisierung von Standardanforderungen 

Naturland Kategorie in unserer Auswertung 

Alle Anforderungen Pflicht (Mandatory) 

 

Nestlé Responsible Sourcing Standard (NRSS) 

Version: Juli 2018 

Umfang: Soziales/Umwelt 

Geographischer Geltungsbereich: Global 

Bio-Standard: Nein 

Ursprung: Firmeneigen 

Ausgewertete Dokumente: 

1. Nestlé Responsible Sourcing Standard (NRSS), July 2018  

2. The Nestlé Policy on Environmental Sustainability (Policy ES); February 2013  

Bemerkungen 

Zum Nestlé Responsible Sourcing Standard stand nur der Standard selbst zur Verfügung, der nur wenige und 

z.T. unklare Angaben zu den Systemregeln enthält. Viele Kriterien im Teil A., Systemregeln, wurden daher als 

„unbekannt“ ausgewertet. 

Laut Nestlé Responsible Sourcing Standard, richtet sich der Standard primär an Lieferanten (suppliers). Wo 

Nestlé Rohwaren direkt von Landwirten (farmers) bezieht, gelten die Anforderungen „in angepasster Form, 

um die Bedingungen in der Landwirtschaft widerzuspiegeln“. Wir haben diese so interpretiert, dass die An-

forderungen für Lieferanten in §2 auch für Landwirte gelten, zusätzlich zu den Anforderungen unter §4. 

Kategorisierung von Standardanforderungen 

Nestlé Responsible Sourcing Standard Kategorie in unserer Auswertung 

Urgent Pflicht (Mandatory) 

Important  Pflicht nach mehr als 2 Jahren (Mandatory after 2 yers) 

 

Proterra Foundation 

Version: 4.0 vom 26.12.2018 
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Umfang: Soziales/Umwelt 

Geographischer Geltungsbereich: Global 

Bio-Standard: Nein  

Ursprung: NGO 

Ausgewertete Dokumente: 

1. ProTerra Standard (PTS), Version 4.0, 26.12.2018 

2. Certification Protocol V2.1 vom 23.09.2015 

3. Terms of Reference (ToR) Certification and Standard Committee V1.0 vom 18.12.201 

4. ProTerra General Terms of Use V1.1, vom 16.05.2017 

5. Website: https://www.proterrafoundation.org/  

Bemerkungen 

Der Proterra-Standard beruht auf den “Basel Criteria on Responsible Soy”, veröffentlicht 2004 

Kategorisierung von Standardanforderungen 

Proterra Kategorie in unserer Auswertung 

Core indicators Pflicht (Mandatory) 

Non-core indicators Wahlpflicht (Mandatory optional) 

 

Qualitätszeichen Baden-Württemberg, Gemüse und Spargel 

Version: Stand 01.01.2019 

Umfang: Soziales/Umwelt 

Geographischer Geltungsbereich: Regional (Baden-Württemberg) 

Bio-Standard: Nein  

Ursprung: Regionalkörperschaft 

Ausgewertete Dokumente: 

1. GA OGK 2019: Grundanforderungen für die landwirtschaftliche Erzeugung von Obst, Gemüse, Zwiebeln, 

Kartoffeln und Spargel, Stand: 01.01.2019 

2. AA ERZ ZA Gemüse: Arbeitsanleitung für die neutrale Kontrolle von landw. Betr. (Zusatzanforderungen) 

Gemüse, Stand: 01.01.2019 

3. Zeichennutzungsvertrag QZBW, Stand 07.12.2017 … überarbeitet von der LWK RLP, 27.062018 

4. Zugelassene Zertifizierungsstellen im QZBW, Stand 05.07.2018 

5. Formular Teilnahmevereinbarung QZBW, Stand 07.12.2017 

6. EK CL Zeichennutzer Gemüse, Version 2019: Checkliste Qualitätszeichen BW (QZBW) für Zeichennutzer – 

Gemüse 

7. Allgemeine Regeln, Stand: 01.06.2014 

8. ZA Gemüse 2019: Zusatzanforderungen für den Produktbereich Gemüse (einschließlich Spargel) Freiland-

anbau und geschützter Anbau, Stand 01.01.2019 

9. AA ZNK Gemüse: Arbeitsanleitung für die neutrale Kontrolle von Zeichennutzern Gemüse, Stand: 

01.01.2019 

https://www.proterrafoundation.org/
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10. Website: https://www.gemeinschaftsmarketing-bw.de/qualitaetszeichen-bw/  

Bemerkungen 

Voraussetzung für die Teilnahme am Qualitätszeichen ist eine Zertifizierung nach GlobalG.A.P. oder QSGAP. 

Wir habe in unserer Auswertung die Anforderungen von GlobalG.A.P. mit zugrunde gelegt.  

Kategorisierung von Standardanforderungen 

QZBW Kategorie in unserer Auswertung 

K.O. Kriterien Kritisch (Critical) 

Alle anderen Anforderungen  Wahlpflicht (Mandatory optional) 

 

Qualitätszeichen Rheinland-Pfalz, Gemüse und Spargel 

Version: Stand 01.01.2019 

Umfang: Soziales/Umwelt 

Geographischer Geltungsbereich: Regional (Rheinland-Pfalz) 

Bio-Standard: Nein  

Ursprung: Regionalkörperschaft 

Ausgewertete Dokumente: 

1. Programmbestimmungen, Stand: 01.01.2018 

2. Schematischer_Aufbau_QZRP_28.04.2018 

3. Zugelassene Zertifizierungsstellen im QZRP, Stand: 01.07.2018 

4. Zusatzanforderungen Gemüse Freilandanbau und geschützter Anbau, Stand: 01.01.2018 

5. Zeichennutzungsvertrag_RP_allg._27.06.2018 

6. Grundanforderungen Qualitätszeichen Baden-Württemberg. Das äquivalente Dokument im System des 

QZRP war bei der Auswertung des Standards nicht zugänglich. Es ist aber laut Aussage der QZRP-Ge-

schäftsstelle inhaltlich identisch 

7. Website QZRP: www.lwk-rlp.de/de/markt-statistik/vermarktung-und-qualitaet/qualitaetszeichen-rlp/ 

Bemerkungen 

Das System des QZRP ist inhaltlich identisch mit dem Qualitätszeichen Baden-Württemberg. Allerdings un-

terscheiden sich einige Dokumententitel und Überschriften in den Dokumenten. Die Dokumentation des 

QZRP ist insgesamt weniger vollständig als die des Qualitätszeichen Baden-Württemberg. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Qualitätszeichen ist eine Zertifizierung nach GlobalG.A.P. oder QSGAP. 

Wir habe unserer Auswertung die Anforderungen von GlobalG.A.P. mit zugrunde gelegt.  

Kategorisierung von Standardanforderungen 

QZRP Kategorie in unserer Auswertung 

Ausschlusskriterien (Exclusion criteria) Pflicht (Mandatory) 

Nachhaltigkeitskriterien (Sustainability criteria) Wahlpflicht (Mandatory optional) 

 

https://www.gemeinschaftsmarketing-bw.de/qualitaetszeichen-bw/
http://www.lwk-rlp.de/de/markt-statistik/vermarktung-und-qualitaet/qualitaetszeichen-rlp/
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Rainforest Alliance 

Version: Sustainable Agriculture Standard 1.2 (2017) 

Umfang: Soziales/Umwelt/Wirtschaft 

Geographischer Geltungsbereich: Globaler Süden 

Bio-Standard: Nein  

Ursprung: NGO 

Ausgewertete Dokumente: 

1. Sustainable Agriculture Standard for farms and producer groups involved in crop and cattle production. 

July, 2017, Version 1.2 

2. Certification Rules for Single Farms and Group Administrators. July, 2017, Version 1.2 

3. Lists for Pesticide Management Lists of Prohibited and Risk Mitigation Use Pesticides.  July, 2017, Version 1.3 

Kategorisierung von Standardanforderungen 

Rainforest Alliance Kategorie in unserer Auswertung 

Zero-tolerance Critical Criteria Kritisch (Critical)  

Critical Criteria Pflicht (Mandatory) 

Continuous Improvement Criteria Levels C und B Pflicht nach mehr als 2 Jahren (Mandatory after 2 yrs) 

Continuous Improvement Criteria Level A Wahlpflicht (Mandatory optional) 

 

Rapunzel Hand in Hand 

Version: 05/2018 

Umfang: Soziales/Umwelt/Wirtschaft 

Geographischer Geltungsbereich: Global 

Bio-Standard: Ja  

Ursprung: Firmeneigen 

Ausgewertete Dokumente: 

1. Hand-in-Hand Kriterien (HiHK) Version 05/2018 

2. Website: www.rapunzel.de  

Bemerkungen 

Rapunzel Hand in Hand-Zertifizierung erfolgt auf Basis einer vorhergehenden Zertifizierung nach der EG-Öko-

Verordnung (EG Nr. 834/07 des Rates vom 28. Juni 2007 und Nr. 889/08 vom 05. September 2008 und die 

Folgeverordnungen in ihrer jeweils geltenden Fassung). Die Anforderungen der Bio-Verordnung wurden in 

unserer Auswertung als mitgeltend berücksichtigt. 

Kategorisierung von Standardanforderungen 

Rapunzel Hand in Hand Kategorie in unserer Auswertung 

Minimumkriterien Pflicht (Mandatory) 

http://www.rapunzel.de/
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Entwicklungskriterien  Pflicht nach mehr als 2 Jahren (Mandatory after 2 yrs) 

REDcert2 

Version: 05 

Umfang: Soziales/Umwelt/Wirtschaft 

Geographischer Geltungsbereich: Globaler Norden 

Bio-Standard: Nein  

Ursprung: Industrieinitiative 

Ausgewertete Dokumente: 

1. REDcert Systemgrundsätze für die Erzeugung von Biomasse, Biokraft- und -brennstoffen, Version 05 

2. Checkliste für die Kontrolle von Erzeugerbetrieben (REDcert-EU/REDcert²); Version: 05; Date: 17.07.2017  

3. REDcert Geltungsbereich und grundlegende Vorgaben des Systems, Version 05  

4. REDcert Beschwerde-Management-System, Version 01 

5. REDcert Regelung für die Nutzung des REDcert² Zeichens und die Darstellung von Aussagenbei bio-ba-

sierten und biomassenbilanzierten Produkten, Version 01 

6. Häufig gestellte Fragen (FAQ) zum REDcert² System Stand: August 2015 

Bemerkungen 

Geltungsbereich: REDcert kann in allen EU-Staaten sowie der Ukraine, Weißrussland und Norwegen, primär 

für Zuckerrüben, Getreide und Ölsaaten (Länderliste auf Website www.redcert.org). 

REDcert2 sattelt auf REDcert-EU auf. Es wurde nur der Bereich "Nachhaltigkeitsanforderungen für Anbau und 

Erzeugung von Biomasse" ausgewertet (Ebene landwirtschaftlicher Betrieb), inkl. Anforderungen für Be-

triebe, die nicht der EU Cross Compliance unterliegen. 

Alle Kriterien werden als Pflicht (Mandatory) ausgewertet. REDcert nutzt ein Punkte-Verfahren: Jedes Krite-

rium wird einzeln gemäß der folgenden Skala bewertet:  

A = Volle Übereinstimmung = 20 Punkte 

B = Nahezu volle Übereinstimmung = 15 Punkte 

C = Systemanforderung wird nur teilweise erfüllt = 5 Punkte 

D = Systemanforderung nicht erfüllt = KO.  

Zur Zertifizierung sind mindestens 75% der insgesamt erreichbaren Punktzahl notwendig. Korrekturmaßnah-

men sind notwendig, wenn 75 bis 99% erreicht werden. Bei unter 75% oder einem 'KO' werden umfangreche 

Nachkontrollen notwendig, bevor ein Zertifikat erteilt wird. 

Kategorisierung von Standardanforderungen 

REDcert2 Kategorie in unserer Auswertung 

Alle Anforderungen Pflicht (Mandatory) 
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Roundtable on Sustainable Palm Oil (RSPO) 

Version: P&C 2018 

Umfang: Soziales/Umwelt/Wirtschaft 

Geographischer Geltungsbereich: Globaler Süden 

Bio-Standard: Nein  

Ursprung: Roundtable 

Ausgewertete Dokumente: 

1. RSPO Principles and Criteria (P&C) for the Sustainable Production of Palm Oil, 15 Nov 2018 

2. RSPO Rules on Market Communications and Claims, November 2016 

3. RSPO Supply Chain Certification System, 14 June 2017 

Kategorisierung von Standardanforderungen 

RSPO Kategorie in unserer Auswertung 

Critical indicators Kritisch (Critical) 

Alle anderen Anforderungen) Pflicht (Mandatory) 

 

Round Table on Responsible Soy Association (RTRS) 

Version: 3.1 

Umfang: Soziales/Umwelt 

Geographischer Geltungsbereich: Global 

Bio-Standard: Nein  

Ursprung: Roundtable 

Ausgewertete Dokumente: 

1. RTRS Standard for Responsible Soy Production Version 3.1  

2. RTRS Progressive entry level for the RTRS production standard certification V3.1_ENG 

3. RTRS Chain of Custody Standard Version 2.2_ ENG  

4. RTRS Accreditation and Certification Requirements for responsible soy production Version 4.1_ENG 

Kategorisierung von Standardanforderungen 

RTRS Kategorie in unserer Auswertung 

Immediate Compliance Indicators (grün) Pflicht (Mandatory) 

Short-term Compliance Indicators (orange) Pflicht innerhalb von 2 Jahren (Mandatory within 2 yrs) 

Mid-term Compliance Indicators (blau) Pflicht nach mehr als 2 Jahren (Mandatory after 2 yrs) 

 

  



 
 

 

Seite 29 von 69 
 

Unilever Sustainable Agriculture Code, 2017 

Version: 2017 

Umfang: Soziales/Umwelt/Wirtschaft 

Geographischer Geltungsbereich: Global 

Bio-Standard: Nein  

Ursprung: Firmeneigen 

Ausgewertete Dokumente: 

1. Unilever Sustainable Agriculture Code 2017 

2. Unilever Sustainable Sourcing Programme for Agricultural Raw Materials – Scheme Rules, SAC 2017, 1 

February 2019, v1.8 

3. Sustainable Agriculture Code SAC 2017 Implementation Guide 

Bemerkungen 

Unilever unterscheidet zwischen Anforderungen für Landwirte (farmers) und Lieferanten (suppliers). Wir ha-

ben die Anforderungen für beide Kategorien in unsere Auswertung einbezogen. 

Kategorisierung von Standardanforderungen 

Unilever  Kategorie in unserer Auswertung 

Mandatory) Pflicht (Mandatory) 

Expected Wahlpflicht (Mandatory optional) 

Leading Empfohlen (Recommended) 
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6 Ergebnisse 

6.1 Erklärung der grafischen Darstellung 

Auf den folgenden Seiten sind die Ergebnisse der Auswertung grafisch dargestellt. Eine tabellarische Darstel-

lung wie auch weitere Analysemöglichkeiten finden sich in dem mitgelieferten Excel-Tool. 

In allen Diagrammen ist am rechten Rand die Zahl derjenigen Standards angegeben, die in die Auswertung 

eines Kriteriums eingeflossen sind. So heißt z.B. „n = 29“, dass alle 29 Standards berücksichtigt wurden. Kri-

terien, die also „nicht relevant“ (not applicable) oder „unbekannt“ (unknown) bewertet wurden sind in der 

Auswertung nicht berücksichtigt, wodurch sich geringere Zahlen als 29 ergeben können. Die Prozentangaben 

in den Diagrammen beziehen immer auf die Zahl der gewerteten Standards. 

Zur Darstellung der Systemanforderungen (Teil A.)  

Um die Darstellung übersichtlicher zu gestalten, haben wir die ursprünglich insgesamt sieben in Siegelklarheit 

vorkommenden Antwortkategorien zu drei Kategorien zusammengefasst: 

• Ja 

Ja 
• Ja, öffentlich zugänglich 

• Alle Interessengruppen 

• Unabhängige Dritte 

• Ja, auf Anfrage 
Ja, mit Einschränkung 

• Nur Mitglieder 

• Nein Nein 

Es ist zu beachten, dass Siegelklarheit für unterschiedliche Kriterien unterschiedliche Antwortkategorien anbietet.  

Die Diagramme zeigen den prozentualen Anteil der Standards, auf die ein Rasterkriterium vollständig zutrifft 

(„Ja“), bedingt zutrifft („Ja, mit Einschränkung“) und nicht zutrifft („Nein“).  

Die Rasterkriterien zu den Systemanforderungen sind nicht immer vollständig selbsterklärend. Wir verweisen 

auf die umfangreichen Erläuterungen, die ebenfalls im Wortlaut von Siegelklarheit übernommen wurden und 

im Anhang I wiedergegeben sind. 

Zur Darstellung der inhaltlichen Anforderungen (Teil B.) 

Die Diagramme zu den inhaltlichen Anforderungen sind komplexer, da hier zwei Aspekte je Rasterkriterium 

dargestellt werden: Das Ausmaß, in dem ein Kriterium in den Standards enthalten ist, und die Art der Anfor-

derung. Beim Ausmaß werden alle im Raster benutzten Kategorien dargestellt: 

„Vollständig enthalten” (fully included)  

„Teilweise enthalten“ (partially included) 

„Nicht enthalten“ (not included) 

Ein zweites Diagramm gibt die Art der Anforderung wieder. Hier wurden wieder Kategorien zusammengelegt: 

• Kritisch 
Verpflichtend 

• Pflicht 

• Pflicht innerhalb von 2 Jahren 
Beschränkt verpflichtend • Pflicht nach nach über 2 Jahren 

• Wahlpflicht 

• Empfohlen Empfohlen 

• Nicht enthalten Nicht enthalten 
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6.2 Ergebnisse Systemanforderungen (Teil A.) 

Die Diagramme zeigen den prozentualen Anteil der Standards, auf die ein Rasterkriterium vollständig zutrifft 

(„Ja“), bedingt zutrifft („Ja, mit Einschränkung“) und nicht zutrifft („Nein“).  

In allen Diagrammen ist am rechten Rand die Zahl derjenigen Standards angegeben, die in die Auswertung 

eines Kriteriums eingeflossen sind. So heißt z.B. „n = 29“, dass alle 29 Standards berücksichtigt wurden. Kri-

terien, die also „nicht relevant“ (not applicable) oder „unbekannt“ (unknown) bewertet wurden sind in der 

Auswertung nicht berücksichtigt, wodurch sich geringere Zahlen als 29 ergeben können. Die Prozentangaben 

in den Diagrammen beziehen immer auf die Zahl der gewerteten Standards. 

Der Wortlaut der Rasterkriterien zu den Systemanforderungen ist nicht in allen Fällen selbsterklärend. Wir 

verweisen auf die umfangreichen Erläuterungen, die im Anhang I wiedergegeben sind und ebenfalls wörtlich 

von Siegelklarheit übernommen wurden. 
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6.3 Ergebnisse Inhaltliche Anforderungen (Teil B.) 

In den Diagrammen zu den inhaltlichen Anforderungen sind zwei Aspekte je Rasterkriterium dargestellt: Das 

Ausmaß, in dem ein Kriterium in den Standards enthalten ist, und die Art der Anforderung.  

Das linke Diagramm zeigt das Ausmaß in drei Kategorien: 

„Vollständig enthalten” (fully included)  

„Teilweise enthalten“ (partially included) 

„Nicht enthalten“ (not included) 

Das rechte Diagramm gibt die Art der Anforderung wieder in den Kategorien 

„Verpflichtend“ 

„Beschränkt verpflichtend“ 

„Empfohlen“ 

„Nicht enthalten“.  

Mit Ausnahme des ersten Diagramms (Übersicht nach Themengruppen), ist in allen Diagrammen am rechten 

Rand die Zahl derjenigen Standards angegeben, die in die Auswertung eines Kriteriums eingeflossen sind. So 

heißt z.B. „n = 29“, dass alle 29 Standards berücksichtigt wurden. Kriterien, die also „nicht relevant“ (not 

applicable) oder „unbekannt“ (unknown) bewertet wurden sind in der Auswertung nicht berücksichtigt, 

wodurch sich geringere Zahlen als 29 ergeben können. Die Prozentangaben in den Diagrammen beziehen 

immer auf die Zahl der gewerteten Standards. 

Im ersten Diagramm (Übersicht nach Themengruppen) ist abweichend die Zahl der Kriterien am rechten Rand 

angegeben, die zur Unterscheidung mit einem großen „N“ gekennzeichnet ist. So heißt z.B. „N=10“, dass die 

Themengruppe zehn Kriterien beinhaltet. 
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6.4 Möglichkeiten der weitergehenden Ergebnisanalyse 

Die Ergebnisse sind in dem von uns entwickelten Excel-Tool auch tabellarisch dargestellt und lassen sich nach 

Art der Standards filtern: 

1. Umfang (Umwelt, Soziales, Wirtschaft und deren Kombinationen) 

2. Geografischer Geltungsbereich (Global, Globaler Norden, Globaler Süden, National, Sub-national) 

3. Bio (bio, nicht-bio). 

Die Filterkriterien lassen sich beliebig kombinieren, so dass sich z.B. nur die Ergebnisse aller Bio-Standards, 

die global gelten, darstellen lassen. 
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7 Empfehlungen 

Die folgenden Empfehlungen sollten für die weitere Entwicklung des Dialogprojekts „Mindestkriterien für 

Nachhaltigkeitszertifizierung von pflanzlichen Agrarrohstoffen mit Schwerpunkt Lebensmittel“ in Betracht 

gezogen werden: 

5. Auswertungsraster ergänzen: Die im Raster unterrepräsentierten Bereich sollten weiter ergänzt werden: 

• Aspekte der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit der Betriebe, etwa die Betriebsnachfolge 

• Energie (Verbrauch, Effizienz und Nachhaltigkeit der Energiequellen) 

• Lebensmittelsicherheit und Rückverfolgbarkeit  

• Resilienz, Widerstandsfähigkeit gegen Schocks und Planung für globalen Wandel. 

In einer zukünftigen überarbeiteten Version könnten entsprechende Kriterien mit aufgenommen wer-

den, etwa aus Siegelklarheit. 

1. Analyse verifizieren: Je nach beabsichtigter Verwendung der Ergebnisse kann es sinnvoll sein, die Stan-

dardsetzenden Organisationen einzuladen, unsere Analyse zu verifizieren. Insbesondere, wenn unsere 

Ergebnisse normativ genutzt werden sollen, scheint ein solcher Schritt sinnvoll. 

2. Mindestkriterien sorgfältig formulieren: Das von uns entwickelte Auswertungsraster ist als Analyse-

werkzeug zu verstehen. Der Wortlaut der Kriterien orientiert sich an bestehenden Systemen wie CAT und 

Siegelklarheit einerseits und an pragmatischen Maßgaben andererseits. Ob und in wie weit sich die Ras-

terkriterien allerdings im jetzigen Wortlaut direkt als Mindestkriterien verwenden lassen, sollte geprüft 

werden. Außerdem kann es sinnvoll sein, ähnliche Rasterkriterien zusammenzufassen. 
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Anhang I: Auswertungsraster 

Auf den nächsten Seiten ist das Auswertungsraster wiedergegeben. Die Tabelle enthält folgende Spalten: 

1. Code: bezieht sich auf die Gliederung der Rasterkriterien 

2. Anforderung: Die Rasterkriterien und Titel der Themengruppen (grauer Hintergrund), so wie sie in der 

Auswertung verwendet wurden 

3. Erläuterungen: Erklärungen und Interpretationshilfen zu den Rasterkriterien (aus der Originalquelle über-

nommen) 

4. Quelle: bezeichnet die Herkunft der Rasterkriteriums, also etwa CAT oder Siegelklarheit 

5. Original-Abschnitt bezeichnet den Titel des Kapitels oder Abschnitts, in dem das Kriterium im Originaltext 

steht 

6. Original-ID bezeichnet die Gliederungsnummer des Kriteriums im Originaltext 

7. Originaltext gibt die ursprüngliche Formulierung des Kriteriums im Originaltext wieder. Änderungen sind 

markiert (rot für die erste, blau für die zweite Revision) 

8. Antwortmöglichkeiten: Die möglichen Antworten (nur bei Kriterien, die von Siegelklarheit übernommen 

wurden).  

Bei den Kriterien, die in der zweiten (hier vorliegenden) erweiterten Version des Berichtes hinzugefügten 

wurden, sind die ersten Spalten grün hinterlegt. 
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Anhang II: Firmenprofil Christof Walter Associates 

7.1 Tätigkeitsbereiche und Kunden 

Christof Walter Associates (CWA) spezialisiert sich auf die Beratung zu den Themen nachhaltige Landwirtschaft, 

landwirtschaftliche Lieferketten, Zertifizierung und Agrarinvestitionen. Wir stellen Beraterteams zusammen, die 

genau auf die Bedürfnisse des Kunden zugeschnitten sind. Dabei greifen wir auf einen weltweiten Pool aus Exper-

ten zurück, etwa aus den Bereichen Landwirtschaft, Naturschutz, CSR/Corporate Sustainability, Standards und 

Zertifizierung, Agribusiness, Entwicklungszusammenarbeit und Finanzierung.  

Unter unseren Kunden und Partnern befinden sind Markenunternehmen wie Unilever, The Body Shop, Kellogg’s, 

Mars, SAB Miller und Marks & Spencer; Standardsetzer und ähnliche Organisationen wie Utz Certified, Solidaridad, 

SAI Platform, ISEAL Alliance, SwissGAP, CottonConnect, trustea und ITC; und Finanzorganisationen wie die KfW, 

Deutsche Bank, EBRD, Afrexim Bank, AgDevCo und Infunde/InfraCo. 

Wir haben langjährige Erfahrung in der Entwicklung von Nachhaltigkeitsstandards und Systemregeln, im Bench-

marking von Standards und der strategischen Beratung von Standardnutzern und -entwicklern. Wir sind in Initia-

tiven zur Harmonisierung von Standards und Nachhaltigkeitsanforderungen beteiligt, haben mit WWFs CAT gear-

beitet und haben detaillierten Einblick in die ITC Standardsmap.  

7.2 Projektteam  

Dieses Projekt wurde von bearbeitet von: 

Dr. Christof Walter (Projektleiter und Senior-Consultant) ist Agraringenieur und hat seine Karriere bei Unilever 

begonnen, wo er maßgeblich an der Entwicklung des firmeneigenen Nachhaltigkeitsstandards, seiner System-

regeln und des Benchmarking-/Äquivalentprozesses für externe Standards beteiligt war. Seit Gründung seiner 

Beratungsfirma hat er vielfältig zu Themen im Zusammenhang mit Standards und Zertifizierung gearbeitet, 

darunter die Entwicklung und Überarbeitung von NGO- und firmeneigenen Standards (Utz Certified, Solida-

ridad, Global Shea Alliance, CottonConnect, The Body Shop, COELACP, Unilever), Benchmarking von Standards 

(SwissGAP, Marks & Spencer, COLEACP, Unilever) und Entwicklung von System- und Umsetzungsregeln (trus-

tea, The Body Shop, Unilever). Darüber hinaus ist er an organisationsübergreifenden Initiativen zur Harmoni-

sierung von Standards und Nachhaltigkeitsbewertungen beteiligt, etwa von ISEAL Alliance, Sustainable Food 

Lab und SAI Platform. 

Willem van Bragt (Senior-Consultant Supply Chains and Markets) ist gelernter Gärtner und Gartenbau-Fachbera-

ter. Er führte zunächst den elterlichen Zierpflanzenbetrieb weiter und war dann viele Jahre im globalen Zier-

pflanzenhandel tätig. In seiner Zeit in Kenia kam er zum ersten Mal mit der Zertifizierung von Gartenbaubetrie-

ben und Kleinbauern in Kontakt (FairTrade, Bio, GlobalGAP, Rainforest Alliance) und beschäftigt sich seither 

intensiv mit Markteintrittsanforderungen für Produzenten in Entwicklungsländern, einschließlich Nachhaltig-

keitsstandards. Willem war an der Einführung von GlobalGAP, Rainforest Alliance und firmeneigenen Standards 

im Gartenbausektor in Kenia beteiligt, hat an unterschiedlichen Standard-Benchmark-Studien für Einzelhan-

delsketten und Markenunternehmen teilgenommen und ein Impact-Assessment für FairTrade betreut. 

Angela Schlösser (Consultant Standards & Certification) ist gelernte Gärtnerin und Diplom-Ingenieurin Landes-

pflege mit Schwerpunkt Naturschutz. Angela arbeitete zunächst im Bereich Landschaftsbau und naturnahe 

Gartengestaltung. Ihr wachsendes Interesse an nachhaltiger Lebensweise führte sie schließlich über den Bio-

landbau zum Thema nachhaltige Landwirtschaft allgemein. Sie hat sich intensiv mit den unterschiedlichen Bio-

Standards auseinandergesetzt und verschiedene Benchmarking-Projekte betreut. 


